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Taxi-Zukunft in Wittenberg: Personalnot
und steigende Kosten

In Wittenberg haben die Fricke-Taxis eine bedeutende
Geschichte seit der Wiedervereinigung Deutschlands im

Jahr 1990. Der Firmengründer Werner Fricke und sein Sohn
Carsten führten das Unternehmen erfolgreich, und später
stieß auch Sohn Andreas dazu. Doch die Zeiten haben sich

geändert; das mittlerweile 30 Personen starke
Unternehmen firmiert seit diesem Jahr unter dem Namen

Wittenberg-Taxi. Hierbei …

In Wittenberg haben die Fricke-Taxis eine bedeutende
Geschichte seit der Wiedervereinigung Deutschlands im Jahr
1990. Der Firmengründer Werner Fricke und sein Sohn Carsten
führten das Unternehmen erfolgreich, und später stieß auch
Sohn Andreas dazu. Doch die Zeiten haben sich geändert; das
mittlerweile 30 Personen starke Unternehmen firmiert seit
diesem Jahr unter dem Namen Wittenberg-Taxi. Hierbei handelt
es sich um eine Kooperation von drei Taxiunternehmen, die sich
zusammengeschlossen haben, um die Herausforderungen der
Branche besser zu meistern.

Der 49-jährige Andreas Fricke äußert sich besorgt über die
momentan herrschende Personalsituation. „Ich hätte nie
gedacht, dass wir mal ein Personalproblem bekommen.
Fachkräfte-Mangel – das kannten wir gar nicht“, so Fricke. Bei
den Bewerbungen zeigt sich ein besorgniserregender Trend: Es
gibt immer weniger Interessierte, und das Durchschnittsalter der
Fahrer steigt. „Der jüngste ist 46, der älteste fast 80. Da stimmt
doch was nicht!“

Mindestlohn und steigende Kosten



Frickes Flotte umfasst 15 Taxis und fünf Busse, die alle ständig
in Betrieb sein müssen, um Einnahmen zu generieren. Trotz der
Bemühungen, gute Arbeitsbedingungen und faire Löhne
anzubieten, tut sich Fricke schwer, motivierte Mitarbeiter zu
finden. „Durch das Mindestlohngesetz wissen jetzt alle, womit
sie rechnen können – und das ist nicht viel“, erklärt er. Doch
auch die Bedürfnisse der Fahrer wurden berücksichtigt,
insbesondere bei den Schichtzeiten.

Gleichzeitig sieht sich die Taxibranche mit steigenden
Betriebskosten konfrontiert. In Wittenberg erhebt das
Unternehmen für jede Fahrt eine feste Zustiegsgebühr von fünf
Euro, und die Gesamtkosten einer Fahrt durch die Stadt
belaufen sich auf ungefähr 20 Euro. Mancher Einwohner
empfindet diese Preise als zu hoch, was sich negativ auf die
Nachfrage auswirkt.

Herausforderungen in ländlichen Regionen

Die Taxiunternehmen stehen vor der Herausforderung, die
Rentabilität bei sinkender Kundenfrequenz aufrechtzuerhalten.
Fricke selbst beobachtet diese Entwicklung mit Skepsis.
„Nachtfahrten bringen oft keinen Gewinn. Viele Firmen
verzichten darauf, da die Kosten für den Service bei einer
geringen Nachfrage nicht gedeckt werden können“, sagt er.
Diese Problematik betrifft insbesondere ländliche Gebiete. „Da
ist nicht mehr viel los. Wenige Veranstaltungen, viele
Gaststätten sind zu – wozu braucht man dort ein Taxi?“, stellt
Fricke fest.

Martin Kammer, Hauptgeschäftsführer der Taxivereinigung LTV,
verdeutlicht die finanziellen Hürden, die den Fahrern und den
Unternehmen bevorstehen. „Einst haben Taxi-Fahrer gut
verdient, wenn sie viele Kunden hatten. Jetzt erhalten sie oft nur
Mindestlohn und kämpfen mit massiven Problemen“, skizziert
Kammer die aktuelle Lage.

Um die Situation zu verbessern, hat die LTV eine Petition an den



Magdeburger Landtag eingereicht, in der sie um Zuschüsse
bittet. Laut Kammer könnten Taxis eine wertvolle Ergänzung für
den öffentlichen Nahverkehr darstellen und so die Mobilität in
ländlichen Gebieten erhöhen. Eine Antwort auf diese Initiative
steht jedoch noch aus.

Zukunft der Taxibranche in der Kritik

Die Entwicklungen innerhalb der Taxibranche werfen Fragen
über die zukünftige Mobilität auf, insbesondere in ländlichen
Gebieten, wo die Herausforderung des Fachkräftemangels
besonders spürbar ist. Die Initiative der Taxivereinigung könnte
der Schlüssel zu einer Lösung sein, doch der Ausgang bleibt
ungewiss. In einer Zeit, in der flexibles Fahren mehr denn je
gefragt ist, bleibt zu hoffen, dass die Stimmen der
Taxiunternehmer Gehör finden und nachhaltige Verbesserungen
möglich werden.

Wirtschaftliche Herausforderungen der Taxi-
Branche

Die Taxi-Branche steht vor einer Vielzahl von wirtschaftlichen
Herausforderungen, die sich durch steigende Betriebskosten,
den Wettbewerbsdruck durch Fahrdienst-Apps und einen
Rückgang der Fahrgastzahlen erheblich verschärfen. Der Einsatz
von Apps wie Uber oder Bolt verändert die Mobilitätslandschaft
und zieht vor allem jüngere Kunden an, die digital und
unkompliziert unterwegs sein möchten. Dies führt dazu, dass
traditionelle Taxiunternehmen um ihre bestehenden Kunden
kämpfen müssen.

Ein weiterer Faktor ist der Preiswettbewerb. Viele Taxifahrer
müssen ihre Tarife anpassen oder senken, um konkurrenzfähig
zu bleiben. Dies wiederum beeinträchtigt die Rentabilität der
Unternehmen, weshalb viele Taxiunternehmer in einem
Teufelskreis von Kostensenkung und verminderter
Servicequalität gefangen sind. Die aktuelle wirtschaftliche Lage



hat auch dazu geführt, dass viele Fahrer die Branche verlassen,
was den Mangel an Fachkräften weiter verstärkt.

Öffentlicher Nahverkehr und seine
Bedeutung

Der öffentliche Nahverkehr spielt eine zentrale Rolle in der
Mobilität der Bevölkerung, besonders in ländlichen Regionen.
Viele Bewohner sind auf Taxis angewiesen, weil sie keine
alternative Transportmöglichkeiten haben, insbesondere wenn
sie spät nachts oder außerhalb der regulären Verkehrszeiten
unterwegs sind. In Wittenberg und Umgebung ist dies besonders
relevant, da die ländliche Infrastruktur oft nicht genügend
Optionen bietet.

Zu den Herausforderungen gehören mangelnde
Fahrtenangebote und die Notwendigkeit, das bestehende
Angebot auszubauen, um den Bedürfnissen der Einwohner
gerecht zu werden. In Städten wie Magdeburg und Halle gibt es
zwar ein relativ gutes Angebot, jedoch leiden kleinere
Gemeinden unter einer unzureichenden Anbindung, die durch
das Fehlen von Taxis noch verschärft wird. Eine enge
Zusammenarbeit zwischen Taxiunternehmen und dem
öffentlichen Nahverkehr könnte möglicherweise eine Lösung
bieten und eine höhere Mobilität gewährleisten.

Statistische Einblicke in die Branche

Laut einer Studie des Bundesverbandes Taxi und Mietwagen e.V.
(BZP) sind in Deutschland etwa 50.000 Taxis im Einsatz, die
jährlich rund 245 Millionen Fahrgäste transportieren. Diese Zahl
zeigt, wie bedeutend die Taxi-Branche für die Mobilität ist,
insbesondere in urbanen Gebieten. Dennoch ist der Markt von
starkem Wettbewerb geprägt und viele Unternehmen berichten
von sinkenden Fahrgastzahlen.

Zusätzlich besagt eine Umfrage unter Taxiunternehmern, dass



73 % der Befragten angegeben haben, dass sie mit einem
Rückgang der Fahrten rechnen, wenn sich die zugrunde
liegenden wirtschaftlichen Bedingungen nicht ändern. Diese
Erkenntnisse verdeutlichen, dass die Branche vor ernsthaften
Herausforderungen steht, die nicht nur durch wechselnde
Verbraucherpräferenzen, sondern auch durch wirtschaftliche
Faktoren bedingt sind.

Gesellschaftliche Wahrnehmung und
Bedeutung der Taxis

Taxis haben in der Gesellschaft oft einen wichtigen sozialen
Aspekt, da sie Mobilität für Menschen bieten, die möglicherweise
nicht in der Lage sind, ein eigenes Fahrzeug zu fahren, wie
ältere Menschen oder Personen mit Behinderungen. Im
ländlichen Raum ist die öffentliche Verkehrsinfrastruktur häufig
nicht ausreichend, was die Bedeutung von Taxis in diesen
Gebieten erhöht.

Die Wahrnehmung von Taxis als Transportmittel wird jedoch
durch höhere Preise und unzureichende Verfügbarkeit
beeinflusst, was dazu führen kann, dass Personen auf andere
Transportmöglichkeiten ausweichen. Es ist wichtig, dass
Taxiunternehmer und gesellschaftliche Entscheidungs-träger
gemeinsam Strategien entwickeln, um die Zugänglichkeit und
Erschwinglichkeit von Taxidiensten zu fördern, insbesondere in
Zeiten, in denen Mobilität für alle von entscheidender
Bedeutung ist.
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